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Passant zum Wirt auf der
Gasse «Gratuliere, bi Ine hats
schnnts brannt »

Wirt «Was gitsdooz gratuliere'»

Passant «Jo, d Gescht hand
amel gruehmt, bi dare Glage-
heit sig s Asse bi Ine zum
erschtemool heiss uf de Tisch
choo »

Der Arzt zum Punker-Girl
«Wie schwaar sind Sie?»

Die Punkerin «Gschminkt
oder ungschminkt'»

Kriminalpolizist: «Wo sind
Sie am zwölfte Juli gsn?»

Der Vorgeladene: «Doo bi eu,
und ich han Ine doo erchlart,
won ich am dritte Marz gsn
bin »

Der Steinreiche tanzt mit
einem Hollywood-Star und

fragt «Willst du meine sechste
Frau werden'»
Sie reagiert sachlich «Gut,
versuche ich es eben zum
neunten Mal » Und laut zum
Kellner «Können Sie uns
einen Standesbeamten besorgen'»

«Herr Tokter, schtimmt's,
dass Laberflacke verschwin-
ded, warne Melone isst?»

Arzt «Nu i ganz schpezielle
Fall, nämlich wann d Laberflacke

uf de Melone sind »

Über die Premiere eines von
Melodienplagiat gar nicht freien

Musicals «Eine grossartige
Uraufwarmung!»

Der Fourier-Spassvogel. «Hut
gits es Druugang-Menu zum
Znacht Erschte Gang Fure-
lauffe zum Fasse Zweite
Gang Zrugglauffe Dritte
Gang e Chasporzion »

Schild an einem Boulevard-
Cafe in Paris Hier wird Schul-
Franzosisch gesprochen

Der Kannibalenkoch verdrossen

«Letzte Woche einen
Hamburger gefangen, diese
Woche zwei Frankfurterli
Immer dieses leidige Fast food!»

Zu einer Ehetrubung kann's
kommen, wenn der Mann
beim Heimkommen «Guten
Abend!» sagt und die Frau mit
«Guten Morgen11» reagiert

SPRÜCH
UND WITZ
vom Herdi Fritz

Kunde im Warenhaus «Ich

wett minere Frau e Handtasche

zum Geburtstag schanke.
Cha me sie eventuell dann
umtuusche »

Verkäuferin «Salpverschtantli »

Kunde «Wie mangisch?»

«Min Maa trnbt Fitness-Gym-
nastik und schtammt debil
drnssg mol 20-Kilo-Hantle
Und dihaim sait er, er mogi d

Guselsack nid uselupfe »

Berner Oberland Abendrotstimmung

Blick auf Eiger,
Mönch und Jungfrau Der
Feriengast am Fenster zur
Gattin. «Jetzt no es zumftigs
chuehls Pier, dann waar das so
schon wie Farnseh »

«Ich bringe es beim besten
Willen nicht fertig, mir das

Rauchen abzugewöhnen »

«Mit Kaugummi hast du es nie
versucht'»
«Doch, doch, aber Kaugummi
brennt so schlecht »

Der Hausmeister zur Mieterin

«Jetzt zaled Sie efang d

Mieti Isch aber allerhooch-
schti Znt.»
Die Mieterin' «Sind Sie doch
froh, dass Sie s Galt hand
Wann min Maa nid s Balkongitter

und zwei Heizkörper
verchauft hett, muesstid Sie

no lang uf de Pulver warte »

Fahrlehrer: «Was unternehmen

Sie, wenn Sie ein verdachtiges

Geräusch am Motor
hören?»

Fahrschuler «Ich stelle das

Autoradio lauter »

«Das selid frischi Eier sn, wo
Sie doo verchaufed' Sie ma-
ched mich z lache »

«Momoll, Ehrewort, sie cho-
med direkt vom Land »

«Us welem Land?»

Rohe Eier sind auch nicht
brutaler als gekochte

Der Schlusspunkt
Jogging — die grosste Lauf-
Masche aller Zeiten

••••••••

Sftarren^ ©ajette
Retourkutsche. Im Rahmen des Hafenfests zum 75. Geburts¬

tag des Seerettungsdienstes Zollikon wurde daran erinnert,
dass vor 50Jahren gemäss gememderatlichem Entscheid zwei
Drittel des üblichen Feuerwchrsolds fur Seeretter mehr als

angemessen galten, weil diesej a schliesslich «Motorbooth fahre

chond». Laut Zolhker Bote lud dann bei gunstiger Gelegenheit

der Seeretterverein die Honoratioren bei sturmischer See

zu einer ausgedehnten Belehrungsfahrt ein, in deren Verlauf
sich alle «im Takt» ubergaben Resultat: Aufhebung der Sold-
unterschiede

Berauschend. Die vorlaufig 5000 Jahre alte Gletscherleiche
«Otzi» trug nach jüngsten Erkenntnissen ein paar Pilze mit
«berauschender Wirkung» auf sich Die SonntagsZeitung witzelt

dazu: «Jetzt soll an der Fundstelle nach den verfolgenden
Zürcher Polizisten gegraben werden »

Daneben. Em Westschweizer Korrespondent des Tages-Anzei-
gers stosst sich daran, dass der Gourmet-Reisefuhrer «Gault-
Millau Schweiz» beim Lob auf den «weitbesten Koch» Girar-
det m Cnssier einfliessen lasst: «Die Gaste geraten an manchen
Tagen dermassen ms Schwärmen, dass sie ganz vergessen, wo
sie sich befinden. So verglich eine verzuckte Frau das Abendessen

einmal mit einem <gastionomischen Orgasmus>.»

Zürichdeutsch. Das neue Mitteilungsblatt der Schule Ober-
engstrmgen heisst De Theek Vorsichtshalber klaren die
Herausgeber auf: «De Theek» ist «weder hollandisch noch
englisch, sondern korrekt zunchdeutsch»

Härdöpflig. Die Suddeutsche Zeitung brachte die Agenturmel¬
dung, wonach sich US-Vizeprasident Dan Quayle bei einem
Schulbesuch mit der Behauptung blamierte, man schreibe
nicht «potato», sondern «potatoe», unter dem Titel: «Ge-
Quaylte Kartoffel».

Geschmacksentgleisung. Aus der Zeitschrift Motorrad zitiert
Hamburgs Spiegel «Auch Hockenheim 1992 bot soliden

Rennsport und Spannung. Doch insgesamt wirkte die
Veranstaltung fade, so lustig wie der Brand 111 einem Altersheim.»

Pandaschinken-Salat. In einem satirischen Umweltgipfel-
Menu der deutschen Zeitschrift Tifewickommen nebst Panda-
schinkensalat auch «Wachtelstopfleber» sowie «Babyrobben-
FiletmjapamschenThunfischnetzen» und «tropischer
Baumkuchen» plus «suss-saures Parfait von deutschem Tannen-
spitzenhonig» vor

Sternxeichen. Blodel-Otto im Interview nur Horzu auf die
Bemerkung, dass er, Otto, am 22.Juli 44 werde: «Sternzeichen
Krebs, zum Hümmel hat's nicht gereicht.»

Ersatz. «In Deutschland», notiert die österreichische Kronen-

Zeitung, «ist die Mauer anscheinend durch einen Graben
ersetzt worden »

Wanderzirkus. Die «Hupferei» von massig ergiebigen Gipfeln
zu Gipfeln auf hoher bis höchster Ebene veranlasst Österreichs

Tageszeitung Die Presse zur Feststellung: «Die Weltpolitik

degeneriert zum Wanderzirkus.»

Komposti. Em Mitarbeiter des Wiener Kuriers berichtet, ein
Nachbarsbub habe ihn als «Grufti» gewertet Als der Mann
ihm erklaren wollte, als Anfangsvierziger sei man doch kein
Grufti, reagierte der Nachbarssohn: «Dann bist du ja schon
dreimal so alt wie ich. Du bist kein Grufti mehr, du bist schon

ein <Komposti>.»
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